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I  Grundlagen des Unternehmens - Öffentliche    
      Zwecksetzung und Zweckbestimmung

Gegenstand der Stadtwerke Menden GmbH ist die 
Versorgung mit Strom, Gas, Wasser und Wärme, die 
Entsorgung sowie der Betrieb der Straßenbeleuch-
tung im Stadtgebiet Menden und die Wahrneh-
mung weiterer Aufgaben zur Stärkung der örtlichen 
Infrastruktur insbesondere im Bereich der Mobilität 
und der Digitalisierung, die ihm von der Stadt Men-
den übertragen werden. 

Mit Beschluss des Rates der Stadt Menden vom 
14.12.2021 wurde der Gegenstand der Stadtwerke 
Menden GmbH mit dem Zusatz erweitert, dass „die 
Gesellschaft den Leitgedanken einer nachhaltigen 
Nutzung von Ressourcen sowie des frühestmögli-
chen Erreichens von Klimaneutralität zugrunde zu 
legen hat“.

Nachfolgende detaillierte Erläuterungen spiegeln 
die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung wider.

II  Gesamtwirtschaftliche und 
     branchenbezogene Rahmenbedingungen

In einem Schreiben vom März 2022 der beiden Spit-
zenverbände BDEW e.V. und VKU e.V. an die Ministe-
rien in Bund und Länder „wird der russische Überfall 
auf die Ukraine als eine Zeitenwende markiert. Die 
Konsequenzen für die Menschen in der Ukraine sind 
erschütternd. Zugleich ist die Energieversorgung 
von Europa und Deutschland in Frage gestellt. Der 
russische Gaslieferstopp nach Polen und Bulgarien 
sowie die Sanktionen gegen die Handelsgeschäfte 
von Gazprom Germania zeigen die Abhängigkeit 
von russischen Energieträgern und dokumentieren 
die strategische Verwundbarkeit des Westens. Für 
die politisch in Verantwortung Stehende gilt nun, 
benötigte Energieträger zu substituieren, die aus-
reichende Einspeicherung von Gas zu gewährleisten 
und mit einer Novelle des Energiesicherungsgeset-
zes (EnSiG) weitere Instrumente zur Bewältigung 
einer möglichen Gasmangellage bereitzustellen 
– und dies alles unter Berücksichtigung möglicher 
wirtschaftlichen Folgen und Auswirkungen auf die 

allgemeine Versorgungslage. So kann schon vor dem 
tatsächlichen Ausfall von Liefermengen eine weitere 
Zuspitzung erheblicher Liquiditätsbedarfe auslö-
sen. So dürften die Ankündigung eines Embargos 
durch die EU oder eines Lieferstopps durch Russland 
genauso wie das Ausfallen eines wesentlichen 
Gasimporteurs zu einer Störung der Handels-
märkte führen. Aus beidem erwachsen Wiederein-
deckungsrisiken, die die bestehenden vertraglichen 
Lieferverpflichtungen in Frage stellen bzw. massive 
Liquiditätsbedarfe auslösen. Ohne zusätzliche 
staatliche Hilfen kann dies die technische Insolvenz 
von Energieversorgern und Stadtwerken und damit 
einen Ausfall der Versorgung verursachen.“ 

Die Ereignisse 2021/2022 in der Ukraine - und die 
damit verbundenen Auswirkungen auf Europa 
und auf die gesamte Weltwirtschaft und auf die 
Weltordnung - stellen die bis dato grundlegenden 
sicherheitspolitischen und geopolitischen Rahmen-
bedingungen massiv in Frage. Sowohl die weltweit 
aufgestellten militärischen Verbünde als auch die 
global agierenden Handelsstrukturen stehen vor 
möglichen Neuordnungen. 

Spürbar für die bundesdeutschen Haushalte und 
für Gewerbe und Industrie sind bereits die aktuell 
rasant ansteigenden Teuerungsraten. So weist die 
Inflationsrate (Stand April 2022) einen Wert von + 
7,4 % und die Verbraucherpreise Energie einen Wert 
von + 35,3 % aus – Höchststände in der bundesdeut-
schen Landschaft.

III  Unternehmensspezifische Rahmenbedingungen

Die Restriktionen der Covid-19-Pandemie sowie die 
seit dem Spätsommer 2021 bestehenden Turbolen-
zen auf den Energiemärkten nehmen auch bei den 
Stadtwerken Menden wachsend Einfluss auf die 
klassischen wie auf die neuen Geschäftsprozesse 
sowie auf die Kundenansprachen. 

Zum Stand 12/2022 arbeiten 146 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter (davon 11 Azubis) in 23 Teams mit 
jeweils einer Teamleiterin bzw. einem Teamleiter zu-
sammen. Auch die Jahre 2021/2022 sind personell 
stark geprägt vom Generationswechsel - Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter gehen in den Ruhestand und 
neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit neuen 
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Kompetenzen und Persönlichkeitsprofilen treten in 
das Unternehmen ein. 
Die beziehungsorientierte Unternehmenskultur 
zeigt sich weiterhin als „robust“ und für die Um-
brüche und Anpassungen als genau die richtige 
Organisationsform – hierarchiearm, dezentral, 
selbstbestimmend. Diese Kultur des Miteinanders, 
des offenen Dialoges, des dienenden Verständnisses 
hilft, den veränderten Anforderungen und Erwar-
tungen im guten Sinne aller (Kunden, Mitarbeiten-
den, Aufsichtsgremien …) gerecht zu werden. 

Mit dem im Gesellschaftsvertrag erweiterten Gesell-
schaftszweck bei „Mobilität, Digitalisierung, Klima-
neutralität und Nachhaltigkeit“ sind die Stadtwerke 
Menden für die zukünftigen Aufgaben rechtlich gut 
positioniert. 

Im Wesentlichen ergeben sich folgende Herausfor-
derungen für die kommenden Jahre:
•	Sicherung der Versorgung bei Strom, Wärme und 

Wasser (Daseinsvorsorge)
•	Ausbau von Wärme und Strom auf Basis erneuer-

barer Energien (Klimaneutralität)
•	Sicherung der Preiswürdigkeit bei Energie und 

Wasser (Bezahlbarkeit)
•	Ausbau energienaher und -ferner Produkte und 

Dienstleitungen (Existenzsicherung) 

Ressourcen wie der Faktor Mensch, das Kapital 
und die Technologien werden zunehmend auch für 
Stadtwerke „überlebensrelevant“ – hier gilt es mehr 
denn je, sehr gut aufgestellt zu sein. Die Robustheit 
der Stadtwerke Menden wird sich voraussichtlich 
schon in naher Zukunft bewähren müssen. 

Neben einer möglicherweise eingeschränkten Ener-
gieverfügbarkeit werden auf jeden Fall die Preise in 
den kommenden Jahren für Wärme und Strom sig-
nifikant weiter ansteigen – eine anstehende soziale 
Katastrophe, die es politisch aufzufangen gilt. Hohe 
Beschaffungskosten bei Erdgas/Wärme und Strom 
(u.a. weil LGN-Gas teurer ist als Pipeline-Gas) lassen 
in diesem Zusammenhang zudem wenig Spielraum 
für die Stadtwerke Menden selbst, eigene Teue-
rungsraten (u.a. bei Personal und Material) an die 
Endverbraucher weiterzureichen – die Jahresüber-
schüsse werden deshalb weiter sinken. Am Ende 
könnte das Modell der „Gemeinwohlökonomie“ die 
lebensnotwendigen Aufgaben eines Stadtwerkes im 
Sinne aller Bürgerinnen und Bürger absichern.

IV  Vision, Mission, Ziele, Strategien und 
Maßnahmen 

Das für die kommenden Jahre weiter wichtige Un-
ternehmensleitbild (Vision, Mission, Ziele und Stra-
tegien) hat der Aufsichtsrat der Stadtwerke Menden 
Anfang 2022 gemeinsam mit der Geschäftsleitung 
übererarbeitet und einstimmig verabschiedet. 
Dieses aktualisierte Unternehmensleitbild bildet die 
Leitplanken für den jetzigen und für die kommen-
den Wirtschaftspläne der Stadtwerke Menden. 

Vision - Als 100% kommunales Unternehmen be-
finden sich die Stadtwerke Menden in „Bürgerhand“. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verwalten 
und entwickeln treuhänderisch das „Bürgereigen-
tum“. In den vier Geschäftsfeldern „Versorgung“, 
„Kommunikation“, „Mobilität“ und „Kommunale 
Dienste“ gilt es „Wirtschaftlichkeit“, „Klimaneut-



6

ralität“, „Nachhaltigkeit“, „Versorgungssicherheit“, 
„Preiswürdigkeit“ und „Verbraucherschutz“ stets in 
Einklang zu bringen. 

Mission - Der Mensch steht im Mittelpunkt des 
Unternehmensleitbildes der Stadtwerke Menden 
– als Bürger, als Kunde, als Mitarbeiter, als Partner, 
als Lieferant und als Gremienmitglied. Die Stadt-
werke dienen mit ihren Leistungen und Produkten 
dem Bürger. Die Stadtwerke werben um die besten 
Köpfe und stärken die bestehenden. Die Stadtwerke 
arbeiten auf Augenhöhe und in Wertschätzung mit 
Partnern und Lieferanten. Die Stadtwerke nehmen 
ihre Gremienmitglieder transparent, informativ und 
rechtssicher mit durch das jeweilige Wirtschaftsjahr. 
 
Ziele - Die Stadtwerke Menden sichern durch ihr 
Auftreten sowie durch eine ausgewogene Preis- und 
Ergebnispolitik das „Kerngeschäft“ des Kaufens und 
Verkaufens sowie des Transportierens von Energie 
und Wasser. Neue Produkte und Dienstleistungen 
müssen für die Bürgerschaft und für das Klima 
sinnvoll und bezahlbar sowie für die Stadtwerke 
auskömmlich sein. Langfristig müssen sich auf 
die Klimaneutralität einzahlende Investitionen re-
finanzieren und einen Ergebnisbeitrag (mittel- oder 
unmittelbar) leisten sowie über einen marktgerech-
ten ROI darstellbar sein. Die Verantwortung für das 
Gemeinwohl sowie für eine nachhaltige Infrastruk-
tur muss die Basis allen Handelns sein. 

Strategien - Abhängig von den in den vier Ge-
schäftsbereichen NETZ, VERTRIEB, FINANZEN, 
SERVICE formulierten Zielen ergeben sich die 
entsprechenden Strategien zur Zielerreichung. Die 
Wachstumsstrategie setzt auf Zuwachs, auf ein 
„Mehr“. Die Absicherungsstrategie bewahrt Bewähr-
tes. Die Investitionsstrategie setzt auf eigene Assets, 
um den Gestaltungsspielraum „groß zu halten“. Die 
Optimierungsstrategie setzt auf Verbesserung und 
auf Einsparung bei Vorhandenem. Die Kooperations-
strategie zeigt auf, dass „jeder (nur) ein Teil vom 
Ganzen ist“. Die Innovationsstrategie ermöglicht 
Neues auch probeweise. Die Transformations-
strategie umfasst die Veränderungsprozesse des 
gesamten Unternehmens. Die Produktentwick-
lungsstrategie fokussiert sich auf die Produkte. Die 
Nachhaltigkeitsstrategie fokussiert den Einsatz und 
Umgang mit nachhaltigen Betriebsmitteln. 
 

Werte - Die Unternehmenswerte sind die „DNA“ 
eines Unternehmens. Pluralität, Teilhabe, Ebenbür-
tigkeit und Gleichwertigkeit, Klarheit und Verbind-
lichkeit sowie Ehrlichkeit und Berechenbarkeit 
bilden bei den Stadtwerken Menden die Grundlage 
eines selbstbestimmenden und wertschätzenden 
Lebens und Arbeitens. Die Mitarbeitenden sowie 
die Teamleiterinnen und Teamleiter der Stadtwerke 
Menden haben sich zu vier starken Werten bekannt 
und leben diese: gemeinschaftlich - engagiert - auf-
geschlossen - verlässlich.

V  Geschäftsverlauf

Auch das Geschäftsjahr 2021 stand unter dem 
besonderen Einfluss der Restriktionen der Covid-
19-Pandemie sowie zusätzlich unter dem Eindruck 
stark wachsender Beschaffungs-preise für Energie. 

Die Investitionen in die Infrastruktur „Strom-Erd-
gas-Wasser-Energienahe Dienstleistungen“ konnten 
auf Basis des genehmigten Wirtschaftsplans/Investi-
tionsplans 2021 coronabedingt nicht vollumfänglich 
umgesetzt werden. Die Investitionen ins Anlagever-
mögen betrugen rd. 5,5 Mio. € (WP 2021: 7,1 Mio. 
€); davon für die Sparte Strom rd. 2,1 Mio. €, für die 
Sparte Erdgas rd. 1,1 Mio. €, für die Sparte Wasser rd. 
1,8 Mio., für die Sparte Wärme rd. 0,3 Mio. € und für 
die Sparte Dienstleistungen rd. 0,2 Mio. €. 

Die Verteil- und Transportnetze sowie die netztech-
nischen Anlagen haben sich im Jahr 2021 wie folgt 
entwickelt: beim Strom vom Vorjahr 944,8 km auf 
945,1 km Netzlängen MS/NS, beim Erdgas vom Vor-
jahr 210,2 km auf 210,3 km Netzlängen HD/MD/ND, 
beim Trinkwasser vom Vorjahr 286,7 km auf 287,2 
km Netzlänge. Der Bestand an stromtechnischen 
Anlagen liegt im Berichtsjahr bei 2.155 Stück. Die 
erdgastechnischen Anlagen blieben mit 19 Stück 
konstant. Die wassertechnischen Anlagen haben 
sich mit 18 Stück ebenfalls nicht verändert. 

Die im Jahr 2021 realisierten Absatzmengen des 
Stadtwerke-Vertriebs bei Erdgas, Strom und Trink-
wasser haben sich gegenüber dem WP 2021 wie 
folgt verändert: Erdgas WP 2021 366 GWh zu IST 
2021 384 GWh, Strom WP 2021 144 GWh zu IST 
2021 137 GWh, Trinkwasser WP 2021 3.647 m3 IST 
2021 3.336 m3. Die Mengensteigerung bei Erdgas ist 
witterungs-bedingt, die Stromreduzierung ist ener-
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giesparbedingt und bedingt durch Kundenverluste. 
Der Umsatzerlös (ohne Strom- und Energiesteuern) 
fiel mit 70,4 Mio. € höher aus als im WP 2021 mit 
65,2 Mio. € kalkuliert. Der Umsatzerlös IST 2021 setzt 
sich wie folgt zusammen: Strom rd. 38,0 Mio. € (WP 
2021: 36,2 Mio. €), Erdgas rd. 20,9 Mio. € (WP 2021: 
18,0 Mio. €), Trinkwasser rd. 9,0 Mio. € (WP 2021: 8,9 
Mio. €), Wärme rd. 0,3 Mio. € (WP 2021: 0,3 Mio. €) 
sowie Beteiligungen rd. 0,3 Mio. € (WP 2021: 0,1 Mio. 
€) und Dienstleistungen rd. 2,6 Mio. € (WP 2021: 1,6 
Mio. €).

Der Rohertragsrückgang beim Strom begründet sich 
mit einem Rückgang der vertriebsbezogenen Mar-
gen aufgrund stark gestiegener Beschaffungskosten 
und der daraus resultierenden Risikoposition für ein 
erhöhtes Mengenänderungsrisiko. Die von der Lan-
desregulierungsbehörde genehmigten Netzentgelte 
wurden wie geplant vereinnahmt. 

Der Rohertragsrückgang beim Erdgas begründet sich 
in zwei gegensätzlichen Effekten – netzbezogen und 
vertriebsbezogen. Eine witterungsbedingt höhere 
Absatzmenge gegenüber dem WP 2021 führte zu 
einem erhöhten netzbezogenen Rohertrag. Der ver-

triebsbezogene Rohertrag hingegen wird durch stark 
gestiegene Marktpreise und der daraus resultieren-
den Risikoposition für ein erhöhtes Mengenände-
rungsrisiko belastet. 

Der Rohertragsanstieg bei der Wärme begründet 
sich in festen tarifgebundenen Gasbeschaffungs-
preisen (risikoarme Beschaffungsstrategie) und 
indexreihengebundenen Preisgleitklauseln in den 
Wärmeverträgen sowie einer witterungsbedingt 
höheren Abgabemenge. 

Der Rohertragsrückgang beim Wasser begründet 
sich im Wesentlichen durch die nicht umgesetzte 
Wasserpreisanpassung in Höhe von rd. 250 T€ sowie 
reduzierter Abgabemenge für Endverbraucher in 
Menden. 

Der Rohertragsrückgang gesamt in Höhe von rd. 
1.363 T€ ergibt sich somit aus drei Hauptgründen: 
stark gestiegene Beschaffungspreise; hohes Men-
genänderungsrisiko bei hohem Preisniveau und eine 
nicht umgesetzte Wasserpreisanpassung. 

Unter Abzug aller Aufwendungen ergibt sich für 

IST 2021 
in T€

WP 2021 
in T€

Strom 10.915 11.857

Gas 7.288 7.536

Wasser 4.676 5.032

Wärme 345 91

Beteiligungen -155 -80

Dienstleistungen -256 -260

Gesamt 22.813 24.176

IST 2021 
in T€

WP 2021 
in T€

Strom 416 890

Gas 1.418 1.747

Wasser - 277 106

Wärme - 64 - 102

Beteiligungen 263 136

Dienstleistungen -29 - 177

Gesamt 1.726 2.600

Der Jahresüberschuss IST 2021 zu WP 2021 setzt sich 
wie folgt zusammen:

Der Rohertrag (Umsatzerlöse abzüglich Energiebe-
schaffung) IST 2021 zu WP 2021 setzt sich wie folgt 
zusammen:
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das Geschäftsjahr 2021 ein Jahresüberschuss nach 
Steuern in Höhe von rd. 1,7 Mio. €.

Analog zum Rohertragsrückgang von gesamt 
in Höhe von 1.363 T€ ergibt sich innerhalb des 
Geschäftsverlaufes 2021 eine Jahresüberschuss-
reduzierung im Vergleich zum WP 2021 in Höhe von 
rd. 874 T€ (8%). Der Bestand an Rückstellung zum 
31.12.2021 beträgt 13,0 Mio. €, zum Vorjahresstich-
tag wurde ein Rückstellungsstand in Höhe von 10,8 
Mio. € ausgewiesen.

Die im WP 2021 kalkulierte aber nicht umgesetzte 
Wasserpreisanpassung in Höhe von rd. 250 T€ lässt 
sich neben einer geringeren Abgabemenge in der 
Gegenüberstellung Wasser IST 2021 zu WP 2021 
nachvollziehen.

Bei den Beteiligungen resultiert die Abweichung 
IST 2021 zum WP 2021 aus einer Rückstellungsauf-
lösung - basierend auf der jährlichen Neubewertung 
der Geschäftszahlen (inkl. Mittelfristplanung) der 
Tobi Gaskraftwerksbeteiligung (rd. 192 T€).

Die eigenen vertrieblichen Marktanteile konnten 
trotz anhaltend hohem Wettbewerbsdruck (150 
- 180 andere Vertriebsunternehmen in Menden) 
gesteigert werden; in der Sparte Strom auf rd. 80 % 
und in der Sparte Erdgas auf rd. 79 %. 

Kundengewinnung, Kundenbindung und Kunden-
rückgewinnung bekamen seit Spätsommer 2021 
eine andere Ausrichtung. Die stark angestiegenen 
Beschaffungspreise für Strom und Erdgas führten 
dazu, dass einzelne, bundesweit agierende Vertriebe 
Verträge mit ihren Kunden einseitig kündigten – 
diese Kunden fielen dann (so auch in Menden) in die 
jeweilige örtliche Ersatzversorgung. Die Lage an den 

Beschaffungsmärkten führte dann auch dazu, dass 
die für diese Kunden noch zu erwerbenden Energie-
mengen sehr teuer nachbeschafft werden mussten 
– Folge war u.a. auch bei den Stadtwerken Menden 
die (juristisch noch strittige) Einrichtung weiterer 
Grundversorgungstarife (Tarifsplitting).

Die “Versorgungsausfallminuten” bei Strom und 
Erdgas lagen auch im Jahr 2021 weit unter Bundes-
durchschnitt. Dies zeigt weiterhin, dass die über 
lange Jahre stabil gehaltenen Netz-Erneuerungsquo-
ten (beim Strom: 0,13 %, beim Erdgas: 0,36 %, beim 
Wasser: 0,69 %) ausgewogen und für die Mendener 
Netzstruktur passend gewählt sind.

Im Jahr 2021 wurde erneut die Kundenzufriedenheit 
der Privatkunden der Stadtwerke Menden ermittelt. 
Die Kundenzufriedenheitswerte aus der Kunden-
befragung “BDEW Kundenfokus Privat” (prolytics) 
weist auch 2021/2022 mit Noten zwischen “gut” 
und “sehr gut” ein zu den Vorjahren unverändertes 
Ergebnis aus.

Das jährlich durchgeführte “TeamleiterIn-Feedback”, 
bei dem die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die 
23 Teamleiterinnen und Teamleiter im Frühjahr des 
Jahres 2021 anonymisiert und auf elektronischer 
Basis Feedbacks geben konnten, ergab wieder ein 
gutes Ergebnis: Insgesamt haben rd. 71 % der Mit-
arbeitenden teilgenommen. Der Mittelwert aller 
Feedbacks lag bei dieser Befragung bei 83,6 % (im 
Vorjahr bei 84,6 %). 

Auf der Wertschöpfungsstufe “Erzeugung Energie” 
werden - wie in den Vorjahren - weiterhin gehalten: 
die Gesellschaftsbeteiligungen an der TOBi Gaskraft-
werksbeteiligungs GmbH & Co. KG (Beteiligungsan-
teil 2,78 %), an der TOBi Windenergie GmbH & Co.KG 
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(Beteiligungsanteil 2,86 %), an der TOBi Windenergie 
Verwaltungs-GmbH (Beteiligungsanteil 7,43 %) und 
an der TOBi Gaskraftwerksbeteiligungs Verwaltungs-
GmbH (Beteiligungsanteil 2,78 %).

Die gemeinsame Wasserwerk-Fröndenberg-Men-
den-GmbH (Beteiligungsanteil 74,90 %) schließt im 
Jahr 2021 in der Wertschöpfungsstufe “Erzeugung 
Trinkwasser” wie in den Vorjahren mit einem positi-
ven Jahresergebnis ab.

Die Unternehmensbeteiligungen in der Wertschöp-
fungsstufe “Dienstleistungen” entwickeln sich 
weiter stabil bis positiv. Hier sind zu nennen:
•	Telekommunikationsgesellschaft Mark mbH mit 

einem Beteiligungsanteil von 26,67 %
•	EHG Energiehandelsgesellschaft märkischer 

Stadtwerke GmbH mit einem Beteiligungs-anteil 
von 8,33 %

•	AOV GbR mit einem Mitspracheanteil von 1/21
•	smartOptimo GmbH & Co. KG mit einem Beteili-

gungsanteil von 0,50 %
•	NetzServiceRuhr GmbH mit einem Beteiligungs-

anteil von 50,00 %
•	Stadtwerke Balve GmbH Vertriebs- und Servicege-

sellschaft mit einem Beteiligungsanteil von 50,00 
%

•	mendigital GmbH mit einem Beteiligungsanteil 
von 50,00 %

•	Versorger-Allianz450 Beteiligungs GmbH&Co.KG 
mit einem Beteiligungsanteil von 0,55 %

Neben dem klassischen Geschäftsmodell konnten im 
Geschäftsjahr 2021 weiter 24 Groß- und teamüber-
greifende Projekte bearbeitet werden. Beispielhaft 
zu erwähnen sind: „Konso-lidierung aller Stadtwer-
ke-Daten“, „Einführung einer intelligenten Straßen-
beleuchtung“, „Marktraumumstellung L-H-Gas“, 
„Umsetzung Stadtwerke:Digital“, „Umsetzung Park-
raum-management“, „Klimaneutralität 2045“.

Der Geschäftverlauf wird von der Geschäftsleitung 
differenziert bewertet. Die klassischen Vertriebsge-
schäfte bei Erdgas und Strom stehen aufgrund der 
erheblich angestiegenen Markt-Beschaffungspreise 
gegenüber den Endkunden stark unter Margendruck. 
Das Beratungs- und Dienstleistungsgeschäft in den 
Bereichen der energienahen Dienstleistungen ent-
wickelt sich hingegen wachsend positiv.

VI  Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie der 
Investitionsumfang der Stadtwerke Menden halten 
sich mit dem Abschluss des Geschäftsjahres 2021 
noch weiter in stabilen Korridoren.

Der Umsatzerlös (ohne Energiesteuern) für das 
Geschäftsjahr 2021 mit 70,4 Mio. € steigt über den 
Korridor der letzten 10 Jahre (zwischen 60,0 Mio. € 
und 65,0 Mio. €).

Abzüglich der Aufwendungen für die Energiebe-
schaffung stellt sich für das Geschäftsjahr 2021 ein 
Rohertrag in Höhe von 22,8 Mio. € ein. Dieser liegt 
damit weiterhin im Korridor zwischen 
20,0 Mio. € und 25,0 Mio. €.
 
Der Jahresüberschuss im Geschäftsjahr 2021 (nach 
Steuern) in Höhe von 1,7 Mio. € liegt unterhalb des 
Korridors zwischen 2,5 Mio. € und 3,0 Mio. €. (Die 
Jahresüberschüsse 2015 und 2016 umfassten Ein-
maleffekte, u.a. die Umwandlung von Rückstellun-
gen ins Eigenkapital in Höhe von je 1 Mio. €.) 

Im Geschäftsjahr 2015 wurde politisch entschieden, 
in den kommenden Jahren einen Jahresüberschuss 
in Höhe von 2,6 Mio. € planerisch vorzusehen sowie 
Ergebnisanteile zu thesaurieren. Abgestimmt auf 
diesen Ergebniswert erfolgte auch für 2021 die 
Wirtschaftsplanung, u.a. bei der Preispolitik (Ener-
gie- und Wasserpreise für die Mendener Kunden) 
sowie bei der Aufwandshöhe (u.a. Werterhalt der 
Netze und Anlagen) und der Investitionshöhe.

Zum Erhalt des Anlagevermögens bzw. dessen 
Ausbau wurde im Jahr 2021 ein Gesamtinvestitions-
volumen von rd. 5,5 Mio. € (ohne Finanzanlagen) 
umgesetzt – ein durchschnittliches Volumen zwi-
schen 5- und 10 Jahres-Mittelwert. Die Investitionen 
konnten dabei zu 87,2 % aus verdienten Abschrei-
bungen und vereinnahmten Baukostenzuschüssen 
finanziert werden.
 
Das Anlagevermögen umfasst Ende 2021 eine Grö-
ßenordnung von rd. 58,6 Mio. € 
(2020: 57,4 Mio. €) und stellt damit rd. 78 % (2020: 
80 %) der Bilanzsumme.
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
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(als größter Posten des Umlaufvermögens) betragen 
rd. 6,9 Mio. € (2020: 5,5 Mio. €).

Die flüssigen Mittel umfassen rd. 0,3 Mio. € (2020: 
0,4 Mio. €); die Liquidität war stets gesichert.

Die Bankverbindlichkeiten (größter Fremdfinanzie-
rungsposten) weisen bei Restlaufzeiten von mehr 
als einem Jahr eine Höhe von rd. 13,3 Mio. € auf 
(2020: 11,0 Mio. €).

Die Bilanzsumme beträgt im Jahr 2021 rd. 74,7 Mio. 
€ (2020: 71,9 Mio. €).

Die Aufwendungen im Geschäftsjahr 2021 in Höhe 
von rd. 68,6 Mio. € (WP 2021: 63,4 Mio. €) setzen 
sich wie folgt zusammen: Materialaufwand rd. 47,2 
Mio. € (WP 2021: 40,8 Mio. €), Personalaufwand rd. 
11,9 Mio. € (WP 2021: 11,9 Mio. €), Abschreibungen 
rd. 4,2 Mio. € (WP 2021: 4,0 Mio. €) und sonstige 
betriebliche Aufwendungen rd. 5,3 Mio. € (WP 2021: 
6,7 Mio. €).

Die Rückstellungen im Jahr 2021 betragen rd. 13,2 
Mio. € (2020: 10,8 Mio. €). Erstmalig ist eine Rück-
stellung für CO2-Zertifikate in Höhe von 1,7 Mio. € 
enthalten. 

Die bilanzielle Eigenkapitalquote steigt mit Ab-
schluss des Geschäftsjahres 2021 auf einen Wert 
von 36,7 % (2020: 36,4 %). 
 
Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wird von 
der Geschäftsleitung aufgrund stark volatiler Markt-
einflüsse als angespannt bewertet.

VII  Risiko-, Chancen- und Prognosebericht

Risiko: Risikomanagement - Das interne Risikoma-
nagement und die dezentral organisierte Aufbau-
organisation (flache Hierarchie) mit ihrer durchgän-
gigen Teamstruktur sorgen weiterhin für eine hohe 
Transparenz und für schnelle Reaktionszeiten.
Die im März 2022 durchgeführte Risikoinventur hat 
122 Risiken identifiziert. Die erfassten Risiken sind 
kategorisiert nach Risikoklassen I (akzeptierbar) 
bis IV (unakzeptabel). Mit den Kategorien sind ent-
sprechende Maßnahmen verbunden. Aktuell liegt 
keine Klasse IV vor - Gefährdung des Bestandes der 
Gesellschaft.

Risiko: Forderungsmanagement - Die anhaltenden 
Covid19_Restriktionen sowie der neue Krisenherd 
Ukraine bergen weiterhin die Gefahr von Forde-
rungsausfällen und Insolvenzen. Dieser Effekt wird 
durch die zukünftig deutlich höheren Energiepreise 
weiter verstärkt. Das Team Forderungsmanagement 
überwacht täglich den Forderungsbestand und 
verzeichnet aktuell aber noch keine signifikanten 
Erhöhungen. Überfällige Forderungen werden früh-
zeitig abgewertet (aber auch weiterverfolgt).

Risiko: Liquiditätsmanagement - Ein Liquiditäts-
managementsystem zur Liquiditäts-steuerung ist 
installiert. Die tägliche Liquiditätssteuerung hat 
durch die Entwicklung der Beschaffungspreise an 
den Energiemärkten noch mehr an Bedeutung ge-
wonnen. Die unterjährigen Liquiditätsschwankun-
gen nehmen an Schwankungsbreite zu.

Risiko: Energiebeschaffung - Bei der Energie-
beschaffung in Krisenzeiten bewährt sich das 
Risikohandbuch mit einer klar definierten Beschaf-
fungsstrategie. Ein Expertenteam, das sogenannte 
Risiko-Komitee, überwacht dessen Einhaltung und 
entscheidet bei Unklarheiten. Die Beschaffung von 
Strom und Erdgas an öffentlichen Märkten erfolgt 
damit - wie in den Vorjahren - nach intern verein-
barten Regeln (u.a. auch “Mehraugen-Prinzip”).

Risiko: Preisänderung bei Energie - Auf den Energie-
märkten Strom und insbesondere Erdgas haben die 
aktuellen Krisen - Corona und Ukraine - für einen 
starken Preisanstieg gesorgt. Die Marktlage ist 
weiterhin unklar auf hohem Preisniveau. Abwei-
chungen von den kontrahierten Mengen bei den 
Sondervertragskunden (Mengentoleranzen) und 
Planungsabweichungen bei den Tarifkunden führen 
aufgrund von hoher Marktvolatilität und einem 
hohen Preisniveau zu einem deutlich erhöhten 
Preisänderungsrisiko.

Risiko: Lieferantenausfall/ Klumpenrisiko - Bei 
Ausfall eines Lieferanten müsste zu den aktuell 
hohen Preisen eine Ersatzbeschaffung erfolgen - mit 
erheblichen finanziellen Auswirkungen. Die aktuelle 
Marktlage sorgt dafür, dass u.a. momentan nur ein 
Erdgasanbieter zur Verfügung steht - ein steigendes 
Klumpenrisiko (aktuelles Versagen des Marktes).

Risiko: Gasmangellage - Neben den allgemeinen 
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Verfügbarkeitsproblemen auf den Rohstoffmärkten 
droht beim Erdgas eine sogenannte „Gasmangel-
lage“, die für eine Unterversorgung der deutschen 
Industrie und Haushalte führen kann. In einem 
solchen Fall würde die Belieferung von Endkunden 
abgestellt - was aufgrund der unklaren Rechtslage 
zu Schadensersatzforderungen führen könnte.

Risiko: Verfügbarkeit - Rohstoffverknappung und 
unterbrochene Lieferketten führen zu langen 
Lieferzeiten und fehlenden Verfügbarkeiten von 
Produkten und Materialien für den Netzbau. Auch 
Fremddienstleister können nur mit deutlicher Ver-
zögerung in Anspruch genommen werden. Die gute 
Arbeitsmarktlage mit wenigen Arbeitslosen macht 
die Personalbeschaffung von qualifizierten Arbeits-
kräften zudem deutlich schwieriger.

Risiko: Derivate - Bei den Stadtwerken Menden 
kommen keine Derivate zum Einsatz, sondern nur 
originäre Finanzinstrumente; zudem sind Spekulati-
onsgeschäfte weiterhin nicht erlaubt. Das maximale 
Ausfallrisiko ergibt sich in der Höhe des Nominal-
wertes des jeweils bilanzierten Finanzinstrumentes. 
Die Finanzanlagen werden regelmäßig überwacht 
und auf Werthaltigkeit geprüft sowie bei Bedarf ab-
gewertet. Dies gilt auch für gewährte Darlehen.

Risiko: Investitionen - Die Nutzungsdauer von 
Investitionen in das Erdgasnetz werden durch die 
geplante Entkarbonisierung weiter verkürzt; kürzere 
Amortisationszeiten bedeuten höhere Kosten und 
geringere Wirtschaftlichkeit; weitere Verkürzung ist 
möglich.

Aus der umfangreichen Investitionstätigkeit (für den 
Erhalt des Sachanlagevermögens und für den Auf-
bau neuer Infrastrukturen) können sich zukünftige 
Ertrags- und Finanzierungsprobleme ergeben. Das 

Investitionsmanagement überwacht die Einhaltung 
der im Investitionsplan beschlossenen Maßnahmen 
und der Budgetierung. Die Bilanz-relationen werden 
regelmäßig anhand von Kennzahlen überwacht. 

Risiko: Beteiligungen - Auch bei den Beteiligungen 
und Tochterfirmen der Stadtwerke Menden kann es 
zu Liquiditätsengpässen bzw. Finanzierungsproble-
men aus den bereits vorgenannten Gründen kom-
men - woraus sich auch finanzielle Verpflichtungen 
für die Stadtwerke Menden ergeben können.

Bei der ToBi Gas liegt eine unklare Risikolage vor 
– weil eine unklare Mark- und Rechtssituation bei 
der Erdgasbeschaffung und beim Erdgaseinsatz 
besteht (u.a. neue Gesetzeslage durch das Energie-
sicherungsgesetz); hier besteht u.a. das Risiko, dass 
die bereits vereinbarten Terminkontrakte nicht ein-
gehalten werden können.

Risiko: Inflation - Die Preissteigerung des Jahres 
2021 mit durchschnittlich 3,1 % wurde in den ersten 
drei Monaten des Jahres 2022 mit 6,1 % deutlich 
übertroffen. Die Europäische Zentralbank (EZB) 
rechnet mit einer durchschnittlichen Inflationsrate 
für das Jahr 2022 von 5,1 %, was eine wesentliche 
Veränderung im Vergleich zu den letzten Jahren 
bedeutet (10-Jahres-Durchschnitt: 1,4 %) Die 
Preissteigerungen können dabei nicht oder nur mit 
zeitlichem Versatz an die Endkunden weitergegeben 
werden.

Risiko: IT-Sicherheit (Cyberangriff; IT-Ausfall) - Die 
Stadtwerke Menden verzeichnen zunehmend neu-
artige Angriffstechniken auf die IT-Infrastruktur die 
sich von den „klassischen“ Methoden wie z.B. Viren 
und Trojaner darin unterscheiden. Heute werden 
verstärkt Daten entwendet oder auch System 
gestört, um diese gegen Geldzahlungen wieder 
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verfügbar zu machen. Die Stadtwerke Menden 
reagieren mit verstärkten und modernen Gegen-
maßnahmen, u.a. Erkennungstools für Anomalien, 
aktuellen Virenschutz. 

Chance: Heizkostenabrechnung - Aktuell befinden 
sich die Stadtwerke Menden mit ortsansässigen 
Wohnungsbaugesellschaften in finalen Vertragsver-
handlungen beim Thema Heizkostenabrechnung. 
Zum kommenden Jahreswechsel werden nach Ver-
tragsunterzeichnung die ersten rund 300 Wohnun-
gen partnerschaftlich wärme-technisch umgerüstet 
und von den Stadtwerken betreut - weitere rund 
1.200 Wohneinheiten stehen an.

Chance: Kreativität - Als Stadtwerk mittlerer Größe 
mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die unter-
schiedliche Kompetenzen, Interessen und Fähigkei-
ten mit Leidenschaft ins Unternehmen einbringen, 
lassen sich zukünftig weiterhin innovative und 
rohmargenfördernde Projekte und Geschäftsmodel-
le generieren. “Können, Wollen, und Dürfen” sind 
dabei weiterhin die drei Schlüsselformate, die jeden 
Einzelnen und jeden in seinem Team erfolgreich 
machen und damit zum Unternehmenserfolg bei-
tragen lassen.

Weitere Chancen: Das Portfolio an weiteren Zu-
kunftsthemen wächst stetig: u.a. Gestaltung einer 
klimaneutralen. nachhaltigen und digitalen Stadt 
- Ausbau von Systemdienstleistungen - Digitalisie-
rung von Standard-prozessen zur Verbesserung der 
Service-Qualität. 

Prognose: Geschäftsverlauf 2022 - Für das laufende 
Geschäftsjahr 2022 wird ergebnistechnisch das im 

Wirtschaftsplan 2022 formulierte „Real-szenario“ 
als noch erreichbar angesehen. Der weiter be-
stehende weltweite Einfluss der Restriktionen der 
Covid-19-Pandemie sowie der Turbolenzen an den 
Energiemärkten, verbunden mit der Gefahr von 
Verfügbarkeitsengpässen bei Erdgas und Strom, er-
schweren jedoch erheblich belastbare Prognosen.

Die bereits im Lagebericht 2021 aufgeführte Frage: 
“Auf was und um wieviel werden wir / werde ich 
verzichten können / müssen?” hat an Dramatik und 
Bedeutung durch die politisch-ökonomischen Ver-
änderungen in den Jahren 2021/2022 nochmals ge-
wonnen - eine Beantwortung ist unter dem Einfluss 
der aktuellen politischen „Großwetterlage“ sowie 
der Entscheidung, 2040/2045 klimaneutral zu sein, 
mehr als überfällig. Wolfgang Sachs behält sowohl 
mit seiner Definition von “Suffizienz” als Entschleu-
nigung, Entflechtung und Entkommerzialisierung 
als auch mit der Erkenntnis Recht, dass man einer 
“naturverträglichen Gesellschaft” nur näherkom-
men kann, wenn es eine “intelligente Rationalisie-
rung der Mittel” und eine “kluge Beschränkung der 
Ziele” gibt. 

Menden, 20. Mai 2022

Bernd Reichelt, Geschäftsführer
Teamleiter Personalmanagement, 
Mitglied der Geschäftsleitung
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Prüfung billigt der Aufsichtsrat den von der Ge-
schäftsführung aufgestellten Jahresabschluss zum 
31.12.2021. 

In seiner Sitzung am 31.08.2022 hat der Aufsichts-
rat der Gesellschafterver-sammlung empfohlen den 
Jahresabschluss in der geprüften Form festzustellen 
und über die Verwendung des Jahresüberschusses 
in Höhe von € 1.726.345,71 entsprechend dem Vor-
schlag der Geschäftsführung zu beschließen.

Der Aufsichtsrat dankt dem Geschäftsführer, dem 
Betriebsrat sowie besonders allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für die gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit, die geleistete Arbeit und ihren Ein-
satz im Geschäftsjahr 2021.

In gleicher Sitzung ist dem Geschäftsführer, Dipl.-
Wirtsch.-Ing. (FH) Bernd Reichelt, für das Geschäfts-
jahr 2021 Entlastung erteilt worden.

Sebastian Schmidt
Vorsitzender des Aufsichtsrates  
der Stadtwerke Menden GmbH

Bericht des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2021 die ihm 
nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben 
pfl ichtgemäß wahrgenommen und stand im ständi-
gen Kontakt mit der Geschäftsführung.

Die Geschäftsführung hat den Aufsichtsrat während 
des Geschäftsjahres durch schriftlichen und mündli-
chen Bericht sowie durch ausführliche Erläuterungen 
in elf Aufsichtsratssitzungen über die Entwicklung 
der Gesellschaft informiert. 

Bei allen Beschlüssen war es für die Aufsichtsrats-
mitglieder oberstes Gebot, sowohl die Wirtschaftlich-
keit des Unternehmens als auch die Interessen des 
Gesellschafters zu beachten.

Der von der Geschäftsführung aufgestellte Jahres-
abschluss zum 31.12.2021 mit einer Bilanzsumme 
von € 74.717.878,04 und der Lagebericht sind von 
der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Göken Pollak 
und Partner Treuhandgesellschaft mbH, Düsseldorf, 
geprüft worden. Es wurde der uneingeschränkte Be-
stätigungsvermerk erteilt.

Der Prüfungsbericht hat dem Aufsichtsrat vorge-
legen. Nach dem abschließenden Ergebnis seiner 

Dem Aufsichtsrat gehörten im Jahr 2021 folgende Mitglieder an:
Ordentliche Mitglieder

Tobias Bulitta …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  .
Wolfgang Exler …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  .
Marjan Frauke Eggers…  …  …  …  …  …  …  …  .

Robin Kroll …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  .
Dr. Sven Langbein …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  ..

Jochen Mertin …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  

Sebastian Schmidt …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  
Uwe Siemonsmeier …  …  …  …  …  …  …  …  …  ..

Klaus Steinhage …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  ..
Dr. Roland Schröder …  …  …  …  …  …  …  …  …  ..

Oliver Smith…  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  ..

Stefan Weige …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  ..

Stellvertretende Mitglieder

Thorsten Weische …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  ..
Udo Neff  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  ..
Martina Reers …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  .

Matthias Eggers …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  ..
Bernd Alban …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  .

Beate Meisterjahn …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  .

Dennis Böcker …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  
Michael Schmidt …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  .

Peter Köhler …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  .
Sebastian Arlt …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  .
Frank Wagenbach…  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  
Henni Krabbe…  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  ..
Sebastian Meisterjahn …  …  …  …  …  …  …  ..

Marion Trippe…  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  …  ..

Industriekaufmann
Polizeibeamter
Gesundheits- u. Kranken-
pfl egerin
Regierungsamtmann 
Diplom-Ingenieur
2. stellv. Vorsitzender
Elektroinstallateurmeister
Vorsitzender
Bankkaufmann
Stadtkämmerer
1. stellv. Vorsitzender
Diplom-Informatiker
Bürgermeister 

Unternehmensberater
3. stellv. Vorsitzender
Unternehmensberater

Informationselektroniker
Rentner
Kindheitspädagogin B.A

Geschäftsführer 
Rentner

Industriekauff rau

kfm. Angestellter
städt. Oberamtsrat

Kreisgeschäftsführer
Beigeordneter
Baudezement
Beigeordnete
Bankkaufmann

Angestellte
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Anhang für das  Geschäftsjahr 2021
der Stadtwerke Menden GmbH

 I  Allgemeine Angaben zum Unternehmen
     
Die Stadtwerke Menden GmbH hat ihren Sitz Am 
Papenbusch 8-10 in 58708 Menden. Die Gesell-
schaft ist beim Amtsgericht Arnsberg unter HRB 
4838 geführt.

II  Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung 
des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss ist nach den Vorschriften des 
Handelsgesetzbuches (HGB) und den ergänzenden 
Bestimmungen des GmbHG aufgestellt worden.
Besonderheiten der Versorgungswirtschaft wurden 
durch die Erweiterung der Gliederung der Bilanz 
und Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigt.
Die Gliederung der Bilanz gemäß §266 Abs. 2 HGB 
wurde um folgende Posten ergänzt: 

a) Gewinnungs-, Bezugs-, Speicherungs- 
     und Verteilungsanlagen,
b) Baukostenzuschüsse,
c) Genussrechtskapital.

Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrech-
nung wurde das Gesamtkostenverfahren gemäß § 
275 Abs. 2 HGB gewählt.
Der Jahresabschluss ist unter der Annahme der 
Unternehmensfortführung aufgestellt. 
Der vorliegende Jahresabschluss ist grundsätzlich 
unter Beibehaltung der für den Vorjahresabschluss 
angewendeten Gliederungssätzen nach den für 
große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften 
des Handelsgesetzbuches aufgestellt (§§ 265 I 2, 
266 ff. HGB). 

III  Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und 
Verlustrechnung

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermö-
gensgegenstände werden zu Anschaffungskosten be-
wertet und planmäßig über die jeweilige Nutzungs-
dauer nach der linearen Methode abgeschrieben.

Sachanlagen werden mit den Anschaffungs- und 
Herstellungskosten unter Hinzurechnung ange-

messener Zuschläge für anteilige Gemeinkosten 
aktiviert. Die Abschreibungen werden unter Berück-
sichtigung der voraussichtlichen Nutzungsdauern 
nach der linearen und degressiven Methode vorge-
nommen. Die Umstellung von der degressiven auf 
die lineare Abschreibungsmethode erfolgt in dem 
Jahr, in dem die lineare Methode zu höheren Ab-
schreibungsbeträgen führt. Die Abschreibungen der 
Anlagenzugänge des Geschäftsjahres 2008 erfolgen 
nach der linearen Methode. Im Geschäftsjahr 2009 
erfolgte in Anlehnung an die steuerliche Gesetzesla-
ge die Abschreibung wieder degressiv mit späterem 
Übergang auf die lineare Methode. 
Seit dem Jahr 2010 werden die Abschreibungen der 
Anlagenzugänge nach der linearen Methode vor-
genommen. Die Nutzungsdauern der Vermögens-
gegenstände des Sachanlagevermögens werden 
bis heute nach den derzeit geltenden AfA-Tabellen 
der Finanzverwaltung für den Wirtschaftszweig 
Energie- und Wasserversorgung festgelegt. 

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten 
bzw. dem niedrigeren beizulegenden Wert aus-
gewiesen. 
 
Das Deckungsvermögen zur Erfüllung von Altersteil-
zeitverpflichtungen wurde bei der Rückstellungsbe-
rechnung mit dem beizulegenden Wert in Höhe von 
167 T€ berücksichtigt.
Dies entspricht dem Wert des Depots bewertet mit 
den Börsenwerten der jeweiligen Fondsanteile, des 
Termingeldkontos und des gesicherten Kontokor-
rentkontos zur Insolvenzsicherung Altersteilzeit 
zum Stichtag 31.12.2021. Nach Verrechnung mit 
dem Erfüllungsbetrag der Verpflichtungen in Höhe 
von 159 T€ ergibt sich ein positiver Unterschiedsbe-
trag in Höhe von 8 T€.

Die Bewertung der Materialvorräte erfolgt zu ge-
wogenen Durchschnittspreisen. 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
werden unter Berücksichtigung angemessener 
Wertberichtigungen zu Anschaffungskosten bilan-
ziert. 
Die flüssigen Mittel sind zum Nennwert angesetzt. 
Das Eigenkapital wird mit dem Nennwert bilanziert.  
 
Die Baukostenzuschüsse, die bis zum 31. Dezember 
2003 vereinnahmt wurden, werden jährlich mit 5 % 
ihrer Ursprungsbeträge ergebniswirksam aufgelöst. 
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Ab 2006 werden die Baukostenzuschüsse ent-
sprechend der Abschreibungen der bezuschussten 
Vermögensgegenstände aufgelöst.

Die Genussrechte der Mitarbeiter, die gem. der auf-
gehobenen Betriebsvereinbarung „Genussrechte“ 
zum 31.12.2017 in Verbindung mit den jeweiligen 
Einzelverträgen eingezahlt wurden, belaufen sich 
auf 166 T€. Es handelt sich um 13 Einzelverein-
barungen, die einerseits eine gewinnunabhängige 
Verzinsung sowie eine gewinnabhängige Verzin-
sung, die nach dem Anteil bemessen wird, den das 
Genussrechtskapital an der Summe von gezeichne-
tem Kapital und Genussrechtskapital hat, erhalten. 
Der Ausweis erfolgt als Fremdkapital in den Verbind-
lichkeiten.

Das Genussrechtskapital, dass gem. der aktuel-
len Betriebsvereinbarung „Genussrechte“ vom 
21.12.2018 durch die Mitarbeiter eingezahlt wurde, 
wird in Höhe von 790 T€ im Eigenkapital ausge-
wiesen. Die Einzelvereinbarungen erhalten eine 
gewinnunabhängige Verzinsung.
Die Pensionsrückstellungen für unmittelbare Zu-
sagen und Deputate werden auf der Grundlage 
versicherungsmathematischer Berechnungen unter 
Berücksichtigung der Richttafeln 2018G von Prof. 
Dr. Klaus Heubeck, die eine generationenabhän-
gige Lebenserwartung berücksichtigen, nach dem 
Anwartschaftsbarwertverfahren bzw. dem Barwert 
gebildet. Sie werden mit dem von der Deutschen 
Bundesbank veröffentlichten durchschnittlichen 
Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre abge-
zinst, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit 
von 15 Jahren ergibt; der Zinssatz beträgt 1,87 %.
Erfolgswirkungen aus der Änderung des Abzin-
sungssatzes werden im Zinsergebnis erfasst. Ferner 

wurde ein jährlicher Rententrend von 2,0 % unter-
stellt. 
 
Aus der Abzinsung der Pensionsrückstellungen mit 
dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergan-
genen sieben Jahre ergibt sich im Vergleich zur Ab-
zinsung mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz 
der vergangenen zehn Jahre ein Unterschiedsbetrag 
in Höhe von 319 T€ aus Einzelzusagen und Deputa-
ten. Dieser Unterschiedsbetrag ist gem. § 253 Abs. 6 
HGB für die Ausschüttung gesperrt. 

Für Risiken aus mittelbaren Pensionsverpflich-
tungen (Bilanzierungswahlrecht) im Zusammen-
hang mit Unterdeckungen aus Versorgungs-
kassen besteht eine Rückstellung von 2.057 T€. 

Die Steuer- und die sonstigen Rückstellungen be-
rücksichtigen alle erkennbaren Risiken und unge-
wissen Verbindlichkeiten. Sie sind zum nach ver-
nünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen 
Erfüllungsbetrag passiviert.

Die Bewertung langfristiger sonstiger Rückstel-
lungen erfolgt unter Abzinsung mit dem von der 
Bundesbank veröffentlichten durchschnittlichen 
Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre sowie 
unter Berücksichtigung von absehbaren Preis- und 
Kostensteigerungen. Die erstmalige Bildung einer 
langfristigen Rückstellung sowie Erhöhungen und 
Auflösungen des Erfüllungsbetrags einer Verpflich-
tung (soweit die Erhöhungen und Auflösungen nicht 
Zinseffekte betreffen), werden grundsätzlich im ope-
rativen Ergebnis erfasst.

Die Verbindlichkeiten sind mit Ihrem Erfüllungsbe-
trag passiviert.
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Für die Bilanzierung latenter Steuern gemäß § 274 
HGB werden sich ergebende Steuerbe- und -entlas-
tungen aus gegenüber den steuerlichen Wertansät-
zen resultierenden Differenzen saldiert betrachtet, 
wobei ein durchschnittlicher Steuersatz von 32 % be-
rücksichtigt wird. Da ein Überhang aktiver latenter 
Steuern, im Wesentlichen aus Pensions- und Droh-
verlustrückstellungen resultierend, besteht, wird 
aufgrund des bestehenden Wahlrechts gemäß § 274 
HGB auf eine Aktivierung verzichtet.

2. Angaben zu Posten der Bilanz
Die Entwicklung des Anlagevermögens ist aus die-
sem Anhang beigefügten Anlagenspiegel ersichtlich. 
Die Forderungen gegen Gesellschafterin betrifft in 
Höhe von 2.415 T€ (Vj. 2.242 T€) Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen, sowie kurzfristige Kredite.
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

Gesamt- 
Betrag

bis 1 Jahr bis 1 
Jahr 

(i. Vj.)

über 1 Jahr über 1 
Jahr 

(i. Vj.)

über 5 
Jahren

über 5 
Jahren 
 (i. Vj.)

Art der Verbindlichkeit EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1. Genussrechtskapital 420.116,84 420.116,84 662 0 0 0 0

2. Verbindlichkeiten 
ggü. Kreditinstituten 14.892.583,05 1.595.288,02 2.055 13.297.295 11.004 7.276.098 6.757

3. Erhaltene Anzahlungen 
auf Bestellungen 68.768,38 68.768,38 3 0 0 0 0

4. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen u.Leistungen 4.580. 713,26 4.579.182, 75 4.499 1.530,51 1 0 0

5. Verbindlichkeiten 
ggü. der Gesellschafterin 4.490.175,48 852.960,14 1.284 3.637.215,34 4.235 1.238.694,93 1.848

6. Verbindlichkeiten ggü. 
verbundenen Unter-
nehmen

356.980,70 356.980,70 209 0 0 0 0

7. Verbindlichkeiten ggü. 
Unternehmen, mit denen 
ein Beteiligungsverhält-
nis besteht

61.238,63 61.238,63 82 0 0 0 0

8. sonstige Verbindlich-
keiten davon aus Steuern: 
 1.013.793,03 im Vj. 85 T€

7.386.068,59 7.386.068,59 8.004 0 24 0 0

32.256.644,93 15.320.604,05 16.798 16.936.040,88 15.264 8.514.793,38 8.605

beinhalten, wie im Vorjahr, in voller Höhe Liefe-
rungen und Leistungen. Die sonstigen Vermögens-
gegenstände enthalten Beträge aus Steuererstat-
tungs-ansprüchen in Höhe von 2.437 T€ (Vj. 2.575 
T€), die erst nach dem Abschlussstichtag rechtlich 
entstehen. 
Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesent-
lichen drohende Verluste im Zusammenhang mit 
Erzeugungspositionen und anderen energiewirt-
schaftlichen Risiken 2.571 T€ (Vj. 2.899 T€) sowie 
Personalverpflichtungen 1.164 T€ (Vj. 1.062 T€). Als 
weitere Posten sind Verpflichtungen aus der Aufstel-
lung und Prüfung des Jahresabschlusses, aus dem 
Regulierungsbereich, Archivierungskosten und aus 
ausstehenden Rechnungen zu nennen.

Einzelheiten zu den Verbindlichkeiten ergeben sich 
aus dem nachfolgenden Verbindlichkeitenspiegel: 
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Umsatzerlöse
Entnahme
Zuschüsse

Umsatzerlöse
 je Segment

Art der Erlöse EUR EUR EUR

Stromversorgung 37.939.211,62 80.803,80 38.020.015.42

Gasversorgung 20.811.396,38 99.144,33 20.910.540.71

Wasserversorgung 8.218.681,08 64.814,56 8.283.495.64

Wärmeversorgung 354.704,03 0,00 354.704.03

Beteiligungen 303.952,28 0,00 303.952.28

Dienstleistungen 2.569.617,98 0,00 2.569.617,98

Gesamt 70.197.563,37 244.762,69 70.442.326.06

Die sonstigen Verbindlichkeiten betreffen mit 1.014 
T€. (i. Vj. 85 T€) Steuern, diese entstehen rechtlich 
erst nach dem Abschlussstichtag.
Von den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-
tute sind 145 T€ durch Sicherheitsübereignung von 
PV-Anlagen gesichert. 
 
2. Angaben zu Posten der Gewinn- und 
Verlustrechnung
Die Zusammensetzung der Umsatzerlöse gibt die 
folgende Darstellung wieder: 
In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind perio-
denfremde Erträge in Höhe von 603 T€ enthalten.

tung vorgenommen hat und auch die Planung von 
positiven Ergebnissen für die Folgejahre ausgeht.

Angabe zu Geschäften gemäß § 6b Absatz 2 EnWG
Es wurde von der Stadtwerke Menden GmbH für die 
NetzService Ruhr GmbH Leistungen in Höhe von 148 
T€ erbracht. Davon sind 3 T€ für Mieten und Lizenz-
gebühren zu 42,96 % der Stromverteilung und 17,11 
% der Gasverteilung zuzuordnen.

Von der NetzService Ruhr GmbH wurden der Stadt-
werke Menden GmbH Leistungen in Höhe von 360 
T€ für die Bereitstellung des Netzleitsystems er-

IV  Sonstige Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Die wesentlichen sonstigen finanziellen Verpflich-
tungen betreffen Strom- sowie Gasbeschaffungen 
und betragen rd. 49,30 Mio. €, sowie den Vertrag 
über Telekommunikationsdienstleistungen in Höhe 
von rd. 2,85 Mio. €. Der Vertrag für das ERP-System 
beläuft sich auf rd. 0,6 Mio. €. Die sonstigen finan-
ziellen Verpflichtungen betragen somit insgesamt 
rd. 52,75 Mio. €.

Eventualverbindlichkeiten
Gegenüber der Telemark wurde eine Stützungserklä-
rung in Höhe von 408 T€ abgegeben.
Die Haftung bezieht sich anteilig auf die Gesell-
schaftsanteile.

Ein Eintritt ist nicht zu erwarten, da die Gesellschaft 
für das Geschäftsjahr 2021 eine Gewinnausschüt-

bracht. Davon hat 248 T€ die Stromverteilung und 46 
T€ die Gasverteilung in Anspruch genommen.

Weitere Angaben
Alleinige Gesellschafterin ist die Stadt Menden.

Im Geschäftsjahr war Herr Dipl.-Ing. Bernd Reichelt 
als Geschäftsführer bestellt.
Seine Gesamtbezüge belaufen sich auf 185 T€ und 
ergeben sich aus einem fixen Anteil von 146 T€, 
einem variablen Bezug von 18 T€ inkl. Rückstellung, 
Versicherungsleistungen von 13 T€ sowie einem 
Sachbezug von 8 T€.

Die Bezüge für frühere Geschäftsführer bzw. Hinter-
bliebene betragen 85 T€ (Vj. 82 T€) und die gebildete 
Rückstellung dafür beträgt 1.439 T€ (Vj. 1.390 T€). 
 
Durchschnittlich waren inklusive Auszubildende (12) 
und inklusive Geschäftsführer (1) 150 Arbeitnehmer 
beschäftigt.
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Die Gesellschaft ist Mitglied der Versorgungsanstalt 
des Bundes und der Länder (VBL), Karlsruhe. Der ge-
wählte Finanzierungsweg von Altersversorgungs-
leistungen mit Einschaltung der VBL führt zu einer 
mittelbaren Verpflichtung der Stadtwerke Menden 
GmbH, für die gemäß Art. 28 Abs. 1 EGHGB ein Pas-
sivierungswahlrecht besteht. Gegenüber den Arbeit-
nehmer besteht für den Fall, dass die Versorgungsan-
stalt ihren Verpflichtungen nicht mehr nachkommen 
kann, eine Einstandspflicht der Gesellschaft.

Das vorliegende Gutachten weist einen Erfüllungs-
betrag von 18.866 T€ aus. Diesem gesamten Ver-
pflichtungsumfang stehen Deckungsmittel der VBL 
in Höhe von 988 T€ gegenüber, so dass eine Unterde-
ckung von 17.878 T€ (der Unterschiedsbetrag nach § 
253 Abs. 6 beträgt 2.221 T€) verbleibt.

Unter Berücksichtigung der in diesem Zusammen-
hang gebildeten Rückstellung in Höhe von 2.057 T€ 

ergibt sich eine entsprechend dem Wahlrecht nicht 
ausgewiesene Rückstellung von 15.821 T€ (Angabe 
nach Art. 28 Abs. 2 EGHGB).

Die Ermittlungen des Verpflichtungsumfanges wer-
den auf der Grundlage versicherungsmathemati-
scher Berechnungen unter Berücksichtigung der 
Richttafeln 2018G von Prof. Dr. Klaus Heubeck, die 
eine generationenabhängige Lebenserwartung be-
rücksichtigen, nach dem Anwartschaftsbarwert-
verfahren gebildet. Sie werden mit dem von der 
Deutschen Bundesbank veröffentlichten durch-
schnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn 
Jahre abgezinst, der sich bei einer angenommenen 
Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt; der Zinssatz be-
trägt 1,87 %. Ferner wurden jährlich Lohn- und Ge-
haltssteigerungen von 2,0 % unterstellt. Der Renten-
trend wurde mit 1.0% berücksichtigt. Fluktuation 
wurde keine unterstellt.

Name, Sitz Geschäftsjahr Beteiligungs-
quote

Eigenkapital Jahresergebnis

% EUR EUR

mendigital GmbH, Menden 2020             50,00 25.374,57 8,87

Wasserwerk Fröndenberg Menden GmbH, 
Menden 2020                     74,90 755.385,10 167.088,41

NetzService Ruhr GmbH, Menden 2020 50,00 833.779,68 92.584,30

Stadtwerke Balve GmbH 
Vertriebs- und Servicegesellschaft, Balve 2020 50,00 0,00 - 48.658,05

TeleMark Telekommunikationsgesellschaft 
mbH, Lüdenscheid 2020 26,67 6.403.296,11 393.940,57

Energiehandelsgesellschaft Märkischer 
Stadtwerke mbH, Altena 2020 8,33 79.424,76 8.902,02

Tobi Management GmbH 
umbenannt in Tobi Windenergie 
Verwaltungs GmbH ab 9/18, Hameln

2020 7,43 53.137,64 1.250,00

Tobi Gaskraftwerksbeiligungs
Verwaltungs GmbH ab 9/18, Hildesheim 2020 2,78 24.066,91 769,91

Tobi Gaskraftwerksbeiligungs GmbH & Co. KG, 
Hildesheim 2020 2,78 14.837.415,30 12.283,80

Tobi Windenergie GmbH & Co. KG, Hameln 2020 2,86 11.776.788,22 1.402.449,59

Smart optimo GmbH & Co. KG, Osnabrück 2020 0,50 6.728.758,66 82.094,68

450 HZ Beteiligungs GmbH & Co. KG, Bonn 2020 0,55 25.000,00 0,00

Verbundene Unternehmen und Beteiligungsunternehmen:
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In die AOV GbR wurde eine Einlage in Höhe von 
70.000 € (1/21 Stimmrecht) getätigt, um direkten 
Einfluss auf die weitere Entwicklung der AOV IT 
GmbH nehmen zu können.
Das Risiko der Einlage bei der AOV GbR ist durch das 
Konstrukt der Tochtergesellschaft der AOV IT GmbH 
begrenzt und wurde seitens der Bezirksregierung 
Münster geprüft und genehmigt.

Ergebnisverwendung
Die Geschäftsleitung schlägt der Gesellschafterver-
sammlung vor, den Jahresüberschuss in Höhe von 
1.726.345,71 € wie folgt zu verwenden:
Ausschüttung an die Gesellschafterin: 1.035.807,43 
€, Einstellung in die Gewinnrücklagen: 690.538,28 €,
gesamt: 1.726.345.71 €

Nachtragsbericht
Zu den Restriktionen der Covid-19-Pandemie, den 
globalen Handelshemmnissen sowie zu den seit 

dem Spätsommer 2021 bestehenden Turbulenzen 
auf den Energiemärkten kam mit Ausbruch des An-
griffskrieges Russlands auf die Ukraine im Februar 
dieses Jahres eine weitere starke Einflussgröße auf 
die (Negativ-)Entwicklung aller Stadtwerke hinzu. 

Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage im Vergleich zum Wirtschaftsplan 2022 
lassen sich aktuell verlässlich nicht darstellen. Die 
Marktlage zum Abschlussstichtag wird als instabil 
und schlecht kalkulierbar eingeschätzt.

Menden, 20. Mai 2022

…………………...................

B. Reichelt
Geschäftsführer
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Gewinn- und Verlustrechnung der Stadtwerke Menden GmbH, Menden
für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2021		  				  

2021 2020

EUR EUR TEUR

     1.  Umsatzerlöse 75.081.065,53  67.345 

          - Strom- und Energiesteuern - 4.638.739,47 70.442.326,06 - 4.416

     2.  andere aktivierte Eigenleistungen 919.954,88 996

     3.  sonstige betriebliche Erträge 941.813,19 773

     4.  Materialaufwand:

           a)     Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
                   Betriebsstoffe und für bezogene Waren - 40.600.981,72 - 34.567 

           b)     Aufwendungen für bezogene Leistungen - 6.609.513,07 - 47.210.494,79 - 4.894 

     5.  Personalaufwand:

           a)     Löhne und Gehälter - 9.052.827,34 - 9.287 

           b)     soziale Abgaben und Aufwendungen für
                    Altersversorgung und für Unterstützung
                   (davon für Altersversorgung: EUR 1.025.984,56 EUR
                   - i.Vj. T€ 636)

- 2.829.825,88 - 11.882.653,22 - 2.321 

   6.  Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des
           Anlagevermögens und Sachanlagen

- 4.217.447,61 -3.829 

   7. sonstige betriebliche Aufwendungen - 5.289.761,96 - 5.394 

      8. Erträge aus Beteiligungen 116.755,84 112

     9.  Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 2.661,57 3

     10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 126.395,64 93

     11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen - 837.817,97 - 956 

     12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag - 1.140.229,74 - 1.053 

     13. Ergebnis nach Steuern 1.971.501,89  2.605 

     14. sonstige Steuern - 245.156,18 - 216 

     15. Jahresüberschuss  1.726.345,71 2.389

     16. Vorabausschüttungen - 505.050,00 0

     17. Bilanzgewinn  1.221.295,71 2.389
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Bestätigungsvermerk

Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke 
Menden GmbH, Menden bestehend aus der Bi-
lanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- 
und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem 
Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden geprüft. Da-
rüber hinaus haben wir den Lagebericht der Stadt-
werke Menden GmbH für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen 
Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften 
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und ver-
mittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Stadtwerke Menden 
GmbH zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertrags-
lage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 
Dezember 2021 und vermittelt der beigefügte Lage-
bericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
der Stadtwerke Menden GmbH. In allen wesentli-
chen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass 
unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 
Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-
antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unse-
res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie-
ben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrecht-
lichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha-
ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den Lage-
bericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für 
die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesent-
lichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Stadtwerke Menden GmbH vermittelt. Ferner sind 
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung 
mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermög-
lichen, der frei von wesentlichen beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die 
gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit der Stadtwerke Menden GmbH zur Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sach-
verhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzuge-
ben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, 
auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Stadtwerke Menden GmbH vermittelt sowie in 
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allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-
schluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die Vorkehrungen und Maß-
nahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet 
haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in 
Übereinstimmung mit den anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, 
und um ausreichende geeignete Nachweise für 
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwa-
chung des Rechnungslegungsprozesses der Gesell-
schaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts.
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dar-
über zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes 
frei von wesentlichen beabsichtigten oder unbe-
absichtigten falschen Darstellungen ist, und ob der 
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Stadtwerke Menden GmbH vermittelt so-
wie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonne-
nen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicher-
heit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche 
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstel-
lungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 
resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-
lage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts ge-
troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Ad-
ressaten beeinflussen.

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
enthält unter https://www.idw.de/idw/verlautba-
rungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-pie eine 
weitergehende Beschreibung der Verantwortung 
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. Diese Beschreibung 
ist Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforde-
rungen
Vermerk über die Prüfung der Einhaltung der Rech-
nungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und 
§ 3 Abs. 4 S. 2 MsbG

Prüfungsurteil
Wir haben geprüft, ob die Gesellschaft ihre Pflichten 
nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 
2 MsbG zur Führung getrennter Konten für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezem-
ber 2021 eingehalten hat. Darüber hinaus haben wir 
die Tätigkeitsabschlüsse für die Tätigkeiten: Elektri-
zitätsverteilung, Gasverteilung, Messstellenbetrieb. 
Nach § 6b Abs. 3 Satz 1 EnWG sowie § 3 Abs. 4 Satz 2 
MsbG bestehend jeweils aus der Bilanz zum 31. De-
zember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 
31. Dezember 2021 sowie die als Anlage beigefüg-
ten Angaben zu den Rechnungslegungsmethoden 
für die Aufstellung der Tätigkeitsabschlüsse geprüft. 

Nach unserer Beurteilung wurden die Pflich-
ten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 
Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung getrennter Kon-
ten in allen wesentlichen Belangen eingehalten. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse entsprechen die bei-
gefügten Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen 
Belangen den deutschen Vorschriften des § 6b Abs. 3 
Sätze 5 bis 7 und des § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung der Einhaltung der Pflich-
ten zur Führung getrennter Konten und der Tätig-
keitsabschlüsse in Übereinstimmung mit § 6b Abs. 5 
EnWG unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: 
Prüfung nach § 6b Energiewirtschaftsgesetz (IDW PS 
610 n.F. (07.2021)) durchgeführt. Unsere Verantwor-
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tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist 
im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung der Einhaltung der Rechnungsle-
gungspfl ichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 
4 Satz 2 MsbG“ weitergehend beschrieben. Wir sind 
von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstim-
mung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspfl ichten in Überein-
stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 
wenden als Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die 
Anforderungen des IDW Qualitätssicherungsstan-
dards: Anforderungen an die Qualitätssicherung 
in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) an. Wir 
sind der Auff assung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zur Ein-
haltung der Rechnungslegungspfl ichten nach § 6b 
Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats für die Einhaltung der Rechnungsle-
gungspfl ichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 
Satz 2 MsbG. Die gesetzlichen Vertreter sind verant-
wortlich für die Einhaltung der Pfl ichten nach § 6b 
Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG 
zur Führung getrennter Konten. Die gesetzlichen 
Vertreter sind auch verantwortlich für die Aufstel-
lung der Tätigkeitsabschlüsse nach den deutschen 
Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG und 
des § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die internen Kontrollen, die sie 
als notwendig erachtet haben, um die Pfl ich-
ten zur Führung getrennter Konten einzuhalten.

Die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für 
die Tätigkeitsabschlüsse entspricht der im Abschnitt 
„Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den Lage-
bericht“ hinsichtlich des Jahresabschlusses beschrie-
benen Verantwortung mit der Ausnahme, dass der 
jeweilige Tätigkeitsabschluss kein unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Tätigkeit zu vermitteln braucht.
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwa-

chung der Einhaltung der Rechnungslegungspfl ich-
ten der Gesellschaft nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 
Abs. 4 Satz 2 MsbG.
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
der Einhaltung der Rechnungslegungspfl ichten nach 
§ 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 S. 2 MsbG
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dar-
über zu erlangen, ob die gesetzlichen Vertreter ihre 
Pfl ichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 
Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung getrennter Konten in 
allen wesentlichen Belangen eingehalten haben und 
ob die Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen Be-
langen den deutschen Vorschriften des § 6b Abs. 3 
Sätze 5 bis 7 EnWG und des § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG 
entsprechen.
Ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen Vermerk in 
den Bestätigungsvermerk aufzunehmen, der unsere 
Prüfungsurteile zur Einhaltung der Rechnungsle-
gungspfl ichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 
Satz 2 MsbG beinhaltet. Die Prüfung der Einhaltung 
der Pfl ichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG 
und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung getrennter 
Konten umfasst die Beurteilung, ob die Zuordnung 
der Konten zu den Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 Sät-
ze 1 bis 4 EnWG sowie nach § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG 
sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt ist und der 
Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde.
Unsere Verantwortung für die Prüfung der Tätig-
keitsabschlüsse entspricht der im Abschnitt „Ver-
antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ hin-
sichtlich des Jahresabschlusses beschriebenen Ver-
antwortung mit der Ausnahme, dass wir für den 
jeweiligen Tätigkeitsabschluss keine Beurteilung der 
sachgerechten Gesamtdarstellung vornehmen kön-
nen.

Düsseldorf, 24. Mai 2022 
Göken, Pollak und Partner Treuhandgesellschaft mbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/
Steuerberatungsgesellschaft 

Reuter,                                                Pencereci
Wirtschaftsprüfer                           Wirtschaftsprüfer
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Bilanz zum 31. Dezember 2021
der Stadtwerke Menden GmbH, Menden

Aktivseite
Stand

31.12.2021
Stand

31.12.2020

A. Anlagevermögen	 EUR EUR TEUR

   I. Immaterielle Vermögensgegenstände

      1.  entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz-
           rechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
           solchen Rechten und Werten..................................................................607.220,99...............................................................................................................789                                     

2.  Geleistete Anzahlungen........................................................................................ 0,00.................................... 607.220,99......................................................28

   II. Sachanlagen
      
      1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
            einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken............ 5.835.228,64...........................................................................................................6.018
      2.  Gewinnungs-, Bezugs-, Speicherungs-
           und Verteilungsanlagen.....................................................................46.777.569,05.........................................................................................................45.711                

3.  Betriebs- und Geschäftsausstattung..................................................970.118,00............................................................................................................1.137
4.  Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau.................................916.656,61	........................... ..54.499.572,30...................................................199

   III. Finanzanlagen
      
      1.  Anteile an verbundenen Unternehmen.................................................41.087,71.................................................................................................................41
      2. Beteiligungen..............................................................................................1.823.180,86..........................................................................................................1.747      
3.  Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein 
           Beteiligungsverhältnis besteht............................................................1.301.685,54..........................................................................................................1.363
      4.  Sonstige Ausleihungen und Beteiligung ........................................... 342.195,91..................................3.508.150,02..................................................353

 Anlagevermögen insgesamt..................................................................................................................58.614.943,31.......................................57.386

B. Umlaufvermögen	

   I. Vorräte

           Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe.........................................................................................................................2.783.500,36..................................................852

   II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
     
      1.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen..............................6.903.045,41..........................................................................................................5.489  
      2.  Forderungen gegen Gesellschafterin............................................... 2.623.388,99..........................................................................................................2.667
      3.  Forderungen gegen verbundene Unternehmen...............................166.892,17..............................................................................................................512
      4.  Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 
           Beteiligungsverhältnis besteht................................................................457.924,88.............................................................................................................561      
5.  sonstige Vermögensgegenstände	 (davon mit einer Rest-
           laufzeit von mehr als einem Jahr: 
           EUR 1.222,58- i.Vj. T€ 1).......................................................................... 2.576.484,08...............................12.727.735,53..............................................3.791

   III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten..............................................................................................252.886,03..................................................362

 Umlaufvermögen insgesamt......................................................................................................... .......15.764.121,92.......................................14.234

C. Rechnungsabgrenzungsposten	 330.715,98 240
D. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der 
Vermögensverrechnung	  8.096,83 0

74.717.878,04 71.860
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Passivseite Stand
31.12.2021

Stand
31.12.2020

A. Eigenkapital		  EUR TEUR

     I.    Gezeichnetes Kapital........................................................................................................................................11.759.750,00............................................11.760

     II.  Kapitalrücklage......................................................................................................................................................1.204.899,77...............................................1.205

     III. andere Gewinnrücklagen..................................................................................................................................9.915.249,83...............................................8.960

     IV. Genussrechtskapital................................................................................................................................................789.642,62..................................................529

     V.   Jahresüberschuss.................................................................................................................................................1.221.295,71...............................................2.389
 Eigenkapital insgesamt..........................................................................................................................................24.890.837,93............................................24.843

B. Baukostenzuschüsse 4.513.123,00 4.173

C. Rückstellungen	
   
      1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche  Verpflichtungen.............................................................5.877.432,00...............................................5.537
      2. Steuerrückstellungen.................................................................................................................................................43.420,81..................................................158
      3. sonstige Rückstellungen....................................................................................................................................7.136.419,37...............................................5.244

 Rückstellungen insgesamt....................................................................................................................................13.057.272,18.............................................10.781

D. Verbindlichkeiten	

     
      1. Genussrechtskapital................................................................................................................................................420.116,84..................................................663
      2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten........................................................................................14.892.583,05............................................13.059
      3. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen.........................................................................................................68.768,38........................................................3
      4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.................................................................................4.580.713,26...............................................4.500
      5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafterin..........................................................................................4.490.175,48...............................................5.519      
6. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen............................................................................356.980,70..................................................209
      7. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 
          Beteiligungsverhältnis besteht...............................................................................................................................61.238,63.....................................................82         
     8. sonstige Verbindlichkeiten.................................................................................................................................7.386.068,59...............................................8.028	
		

 Verbindlichkeiten insgesamt.................................................................................................................32.256.644,93.......................................32.063

74.717.878,04 71.860
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Anlagevermögen	
Anschaffungs und Herstellungs-

kosten Stand 01.01.2021 Zugänge Abgänge Umbuchungen 
Abschreibungen

01.01.2021
Abschreibungen

lfd. GJ
Abschreibungen  

Abgänge
Abschreibungen

kumuliert
Buchwert 

Stand 31.12.2021
Buchwert 

Stand 31.12 Vorjahr
Erhaltene 

Kapitalzuschüsse

I. Immaterielle Vermögensgegenstände	 EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

 1.     entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
             ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten
             Gemeinsame Anlagen
             Stromversorgung
             Gasversorgung
             Wasserversorgung
             Wärmeversorgung

  2.     Anlagen im Bau

4.336.643,23 
692.078,50
137.456,04
127.448,18

1.957,80 
28.163,41

47.524,71 
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

35.612,44 
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

28.163,41 
0,00
0,00
0,00
0,00

-28.163,41

3.774.625,23
514.589,51
115.492,04 
100.602,18 

1.771,80 
0,00

226.493,12  
19.902,00

4.286,00 
6.206,00 

83,00 
0,00

35.612,44 
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

3.965.505,9 
534.491,51 
119.778,04 
106.808,18 

1.854,80 
0,00

411.213,00
157.586,99

17.678,00
20.640,00

103,00 
0,00

562.018,00
177.488,99

21.964,00
26.846,00

186,00 
28.163,41

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00 
0,00

5.323.747,16 47.524,71 35.612,44 0,00 4.507.080,76 256.970,12 35.612,44 4.728.438,44 607.220,99 816.666,40 0,00

           Immaterielle Vermögensgegenstände insgesamt 5.323.747,16 47.524,71 35.612,44 0,00 4.507.080,76 256.970,12 35.612,44 4.728.438,44 607.220,99 816.666,40 0,00

II. Sachanlagen EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

 1.   Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich 
           der Bauten auf fremden Grundstücken
           Gemeinsame Anlagen
           Stromversorgung
           Gasversorgung
           Wasserversorgung

10.240.597,21 
2.047.625,19 

321.325,13
231.963,88

6.505,79
2.472,19

32.084,50
14.041,79

0,00 
10.353,85

0,00 
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

5.303.656,21 
1.129.567,55

192.123,13 
198.688,88

192.872,7 
36.758,19 

6.339,50 
1.380,79

0,00
10.353,85 

0,00
0,00

5.496.529,00 
1.155.971,89 

198.462,63 
200.069,67

4.750.574,00 
883.771,64 
154.947,00 

45.936,00

4.936.941,00
918.057,64
129.202,00

33.275,00

0,00
0,00
0,00
0,00

12.841.511,41 55.104,27 10.353,85 0,00 6.824.035,77 237.351,27 10.353,85 7.051.033,19 5.835.228,64 6.017.475,64 0,00

 2.   Gewinnungs-, Bezugs-, Speicherungs- und Verteilungsanlagen
           Stromversorgung 
           Gasversorgung
           Wasserversorgung
           Wärmeversorgung

52.126.756,63 
43.546.886,86
53.964.173,06

2.247.239,81

1.789.371,11
679.300,24

1.548.462,07
242.703,12

340.479,38 
245.974,38
339.513,99 

4.938,57

98.417,86
0,00

68.324,96 
0,00

36.084.694,63 
34.189.585,86
34.849.769,06 

1.050.036,76

1.345.749,97 
585.027,91

1.197.814,03 
201.915,12

325.898,38 
240.450,05 
333.912,99 

1.171,57

37.104.546,22
34.534.163,72
35.713.670,10

1.250.780,31

16.569.520,00 
9.446.049,00 

19.527.776,00 
1.234.224,05

16.042.062,00
9.357.301,00

19.114.404,00
1.197.203,05

-39.802,65
0,00
0,00

-5.406,68

151.885.056,36 4.259.836,54 930.906,32 166.742,82 106.174.086,31 3.330.507,03 901.432,99 108.603.160,35 46.777.569,05 45.710.970,05 (45.209,33)

 3.   Betriebs- und Geschäftsausstattung
           Gemeinsame Anlagen
           Stromversorgung
           Gasversorgung
           Wasserversorgung
           Wärmeversorgung

3.571.008,75
255.923,59
351.507,46
354.697,84

8.418,34

174.514,95
20.007,69
30.222,86
27.329,94 

2.246,75

185.396,67 
5.780,95 
3.426,15 
1.593,18

0,00

1.875,00
0,00 
0,00
0,00
0,00

2.700.545,75 
121.096,59 
299.223,46 
280.667,84 

3.396,34

343.009,95 
17.964,69 
12.270,86 
17.435,94 

1.937,75

155.440,67 
5.650,95 
3.426,15 
1.593,18 

0,00

2.888.115,03 
133.410,33 
308.068,17
296.510,60

5.334,09

673.887,00
136.740,00 

70.236,00
83.924,00 

5.331,00

870.463,00
134.827,00

52.284,00
74.030,00

5.022,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

4.541.555,98 254.322,19 196.196,95 -1.875,00 3.404.929,98 392.619,19 166.110,95 3.631.438,22 970.118,00 1.136.626,00 0,00

 4.   Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
           Anlagen im Bau
           Gemeinsame Anlagen
           Stromversorgung
           Gasversorgung
           Wasserversorgung
           Wärmeversorgung
           Geleistete Anzahlungen

1.875,00
113.603,00

0,00 
83.189,65

0,00
0,00

5.838,10
128.747,32
248.599,36 
120.782,13

19.023,31 
363.616,56

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

-1.875,00 
-98.417,86

0,00
-68.324,96 

0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

5.838,10
143.932,46 
248.599,36
135.646,82 

19.023,31
363.616,56

1.875,00
113.603,00

0,00
83.189,65

0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

198.667,65 886.606,78 0,00 - 168.617,82 0,00 0,00 0,00 0,00 916.656,61 198.667,65 0,00

          Sachanlagen insgesamt 169.466.791,40 5.455.869,78 1.137.457,12 0,00 116.403.052,06 3.960.477,49 1.077.897,79 119.285.631,76 54.499.572,30 53.063.739,34 (45.209,33)

III. Finanzanlagen EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

 1.   Anteile an verbundenen Unternehmen
 2.   Beteiligungen
 3.   Ausleihungen an Unternehmen mit denen ein Beteil.verhältnis besteht
 4.   Sonstige Ausleihungen und Beteiligung an eine GbR

41.087,71
1.747.180,86 
1.363.235,49 

353.434,63

0,00 
76.000,00
30.000,00
15.200,00 

0,00
0,00

91.549,95
26.438,72

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

41.087,71 
1.823.180,86 
1.301.685,54 

342.195,91 

41.087,71
1.747.180,86
1.363.235,49

353.434,63

0,00
0,00
0,00
0,00

3.504.938,69 121,200,00 117.988,67 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.508.150,02 3.504.938,69 0,00

178.295.477,25 5.624.594,49 1.291.058,23 0,00 120.910.132,82 4.217.447,61 1.113.510,23 124.014.070,20 58.614.943,31 57.385.344,43 (45.209,33)

Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2021 gemäß § 268 HGB
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Anlagevermögen	
Anschaffungs und Herstellungs-

kosten Stand 01.01.2021 Zugänge Abgänge Umbuchungen 
Abschreibungen

01.01.2021
Abschreibungen

lfd. GJ
Abschreibungen  

Abgänge
Abschreibungen

kumuliert
Buchwert 

Stand 31.12.2021
Buchwert 

Stand 31.12 Vorjahr
Erhaltene 

Kapitalzuschüsse

I. Immaterielle Vermögensgegenstände	 EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

 1.     entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
             ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten
             Gemeinsame Anlagen
             Stromversorgung
             Gasversorgung
             Wasserversorgung
             Wärmeversorgung

  2.     Anlagen im Bau

4.336.643,23 
692.078,50
137.456,04
127.448,18

1.957,80 
28.163,41

47.524,71 
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

35.612,44 
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

28.163,41 
0,00
0,00
0,00
0,00

-28.163,41

3.774.625,23
514.589,51
115.492,04 
100.602,18 

1.771,80 
0,00

226.493,12  
19.902,00

4.286,00 
6.206,00 

83,00 
0,00

35.612,44 
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

3.965.505,9 
534.491,51 
119.778,04 
106.808,18 

1.854,80 
0,00

411.213,00
157.586,99

17.678,00
20.640,00

103,00 
0,00

562.018,00
177.488,99

21.964,00
26.846,00

186,00 
28.163,41

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00 
0,00

5.323.747,16 47.524,71 35.612,44 0,00 4.507.080,76 256.970,12 35.612,44 4.728.438,44 607.220,99 816.666,40 0,00

           Immaterielle Vermögensgegenstände insgesamt 5.323.747,16 47.524,71 35.612,44 0,00 4.507.080,76 256.970,12 35.612,44 4.728.438,44 607.220,99 816.666,40 0,00

II. Sachanlagen EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

 1.   Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich 
           der Bauten auf fremden Grundstücken
           Gemeinsame Anlagen
           Stromversorgung
           Gasversorgung
           Wasserversorgung

10.240.597,21 
2.047.625,19 

321.325,13
231.963,88

6.505,79
2.472,19

32.084,50
14.041,79

0,00 
10.353,85

0,00 
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

5.303.656,21 
1.129.567,55

192.123,13 
198.688,88

192.872,7 
36.758,19 

6.339,50 
1.380,79

0,00
10.353,85 

0,00
0,00

5.496.529,00 
1.155.971,89 

198.462,63 
200.069,67

4.750.574,00 
883.771,64 
154.947,00 

45.936,00

4.936.941,00
918.057,64
129.202,00

33.275,00

0,00
0,00
0,00
0,00

12.841.511,41 55.104,27 10.353,85 0,00 6.824.035,77 237.351,27 10.353,85 7.051.033,19 5.835.228,64 6.017.475,64 0,00

 2.   Gewinnungs-, Bezugs-, Speicherungs- und Verteilungsanlagen
           Stromversorgung 
           Gasversorgung
           Wasserversorgung
           Wärmeversorgung

52.126.756,63 
43.546.886,86
53.964.173,06

2.247.239,81

1.789.371,11
679.300,24

1.548.462,07
242.703,12

340.479,38 
245.974,38
339.513,99 

4.938,57

98.417,86
0,00

68.324,96 
0,00

36.084.694,63 
34.189.585,86
34.849.769,06 

1.050.036,76

1.345.749,97 
585.027,91

1.197.814,03 
201.915,12

325.898,38 
240.450,05 
333.912,99 

1.171,57

37.104.546,22
34.534.163,72
35.713.670,10

1.250.780,31

16.569.520,00 
9.446.049,00 

19.527.776,00 
1.234.224,05

16.042.062,00
9.357.301,00

19.114.404,00
1.197.203,05

-39.802,65
0,00
0,00

-5.406,68

151.885.056,36 4.259.836,54 930.906,32 166.742,82 106.174.086,31 3.330.507,03 901.432,99 108.603.160,35 46.777.569,05 45.710.970,05 (45.209,33)

 3.   Betriebs- und Geschäftsausstattung
           Gemeinsame Anlagen
           Stromversorgung
           Gasversorgung
           Wasserversorgung
           Wärmeversorgung

3.571.008,75
255.923,59
351.507,46
354.697,84

8.418,34

174.514,95
20.007,69
30.222,86
27.329,94 

2.246,75

185.396,67 
5.780,95 
3.426,15 
1.593,18

0,00

1.875,00
0,00 
0,00
0,00
0,00

2.700.545,75 
121.096,59 
299.223,46 
280.667,84 

3.396,34

343.009,95 
17.964,69 
12.270,86 
17.435,94 

1.937,75

155.440,67 
5.650,95 
3.426,15 
1.593,18 

0,00

2.888.115,03 
133.410,33 
308.068,17
296.510,60

5.334,09

673.887,00
136.740,00 

70.236,00
83.924,00 

5.331,00

870.463,00
134.827,00

52.284,00
74.030,00

5.022,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

4.541.555,98 254.322,19 196.196,95 -1.875,00 3.404.929,98 392.619,19 166.110,95 3.631.438,22 970.118,00 1.136.626,00 0,00

 4.   Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
           Anlagen im Bau
           Gemeinsame Anlagen
           Stromversorgung
           Gasversorgung
           Wasserversorgung
           Wärmeversorgung
           Geleistete Anzahlungen

1.875,00
113.603,00

0,00 
83.189,65

0,00
0,00

5.838,10
128.747,32
248.599,36 
120.782,13

19.023,31 
363.616,56

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

-1.875,00 
-98.417,86

0,00
-68.324,96 

0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

5.838,10
143.932,46 
248.599,36
135.646,82 

19.023,31
363.616,56

1.875,00
113.603,00

0,00
83.189,65

0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

198.667,65 886.606,78 0,00 - 168.617,82 0,00 0,00 0,00 0,00 916.656,61 198.667,65 0,00

          Sachanlagen insgesamt 169.466.791,40 5.455.869,78 1.137.457,12 0,00 116.403.052,06 3.960.477,49 1.077.897,79 119.285.631,76 54.499.572,30 53.063.739,34 (45.209,33)

III. Finanzanlagen EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

 1.   Anteile an verbundenen Unternehmen
 2.   Beteiligungen
 3.   Ausleihungen an Unternehmen mit denen ein Beteil.verhältnis besteht
 4.   Sonstige Ausleihungen und Beteiligung an eine GbR

41.087,71
1.747.180,86 
1.363.235,49 

353.434,63

0,00 
76.000,00
30.000,00
15.200,00 

0,00
0,00

91.549,95
26.438,72

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

41.087,71 
1.823.180,86 
1.301.685,54 

342.195,91 

41.087,71
1.747.180,86
1.363.235,49

353.434,63

0,00
0,00
0,00
0,00

3.504.938,69 121,200,00 117.988,67 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.508.150,02 3.504.938,69 0,00

178.295.477,25 5.624.594,49 1.291.058,23 0,00 120.910.132,82 4.217.447,61 1.113.510,23 124.014.070,20 58.614.943,31 57.385.344,43 (45.209,33)



28

Stadtwerke Menden GmbH
Am Papenbusch 8-10
58708 Menden

info@stadtwerke-menden.de
www. stadtwerke-menden.de


